
68elf Köln lädt ein: SCHAM - Zwischen mir und der Welt 

 
Ein Ausstellungsprojekt im bunker k101, Körnerstr. 101, 50823 Köln 

Zeitraum: 4. bis 20. September 2026 

 

Der 68elf e.V. Kunstverein Köln lädt Künstler*innen und Kollektive aus der 
Kölner Freien Szene (Mitglieder im AIC) sowie Künstler*innen mit Wohnsitz in 

Köln ein, sich mit Arbeiten zum Thema „Scham – Zwischen mir und der 
Welt“ für eine Gruppenausstellung im bunker k101 im September 2026 zu 

bewerben. 
 

Scham ist ein uraltes und universelles Gefühl – im christlichen Kulturraum 
entsteht sie parallel zur Erkenntnis bereits im Paradies: Eva beißt in den Apfel, 

reicht ihn an Adam weiter und die Scham ist in der Welt. 
 

Scham kennt unzählige Facetten. Sie ist etwa in vielen Kulturen sexuell 

konnotiert, variiert jedoch je nach Kulturkreis in ihrer Ausprägung. 
Es sind sogar Körperteile nach ihr benannt, wie das Schambein oder der 

Schamhügel. Scham kann ein Alarmsignal für eine Identitätskrise sein. 
 

Scham kann individuell erlebt werden, wenn sie durch persönliches Versagen 
ausgelöst wird. Sie kann jedoch auch kollektiv erfahren werden, etwa im 

Zusammenhang mit politischen Verfehlungen des eigenen Landes in der 
Geschichte. Es gibt das Phänomen des Fremdschämens, bei dem man für eine 

andere Person in den Boden versinken möchte. 
 

Scham und Schande, Schuld und schlechtes Gewissen hängen eng zusammen 
und reflektieren oft moralische Normen und deren Überschreitung. Diese 

Normen wiederum sind zeit- und kulturabhängig. Scham wird auch als 
Instrument zur Erziehung und Demonstration von Macht und Stärke genutzt, – 

sei es durch öffentliches Bloßstellen, Mobbing oder Bodyshaming. 

 
Die Ausstellung möchte die Komplexität und Vielschichtigkeit dieses Gefühls 

sichtbar machen. Willkommen sind Perspektiven, die offenlegen, verhüllen, 
provozieren oder hinterfragen. 

 
 

 

Teilnahmebedingungen: 

• Zugelassen sind alle künstlerischen Techniken, z. B. Malerei, 
Zeichnung, Grafik, Fotografie, Skulptur, Installation, Video, Performance, 

digitale Medien etc. 

• Bewerben können sich Einzelkünstler*innen und Kollektive aus 

der Kölner Freien Szene (Mitglieder im AIC) sowie 

Einzelkünstler*innen mit Wohnsitz in Köln 

• Es können maximal 3 Arbeiten eingereicht werden. 

 

 



Bewerbungsunterlagen (digital per E-Mail): 

• Ausgefüllter und unterschriebener Bewerbungsbogen  

• Fotodateien der Arbeiten im Anhang der E-Mail (max. 1 MB) 

Die Dateien sind wie folgt zu benennen: 
Name_Titel_Technik_Jahr_Größe.jpg 
 

Für die an der Ausstellung teilnehmenden Werke und deren Transport 

besteht kein Versicherungsschutz. 

Der Kunstverein 68elf haftet nicht für Schäden, die Dritte an Kunstwerken/ 
Ausstellungsstücken verursachen. Ebenfalls nicht für Brand-, Wasser- oder 

Naturgewaltschäden sowie für Diebstahl, Vandalismus oder Unfallschäden. 
Bei den Kunstwerken ist eine sichere Hängevorrichtung bzw. Standfestigkeit 

Voraussetzung. 
Plastische Arbeiten, die nicht für die Aufstellung auf dem Fußboden vorgesehen 

sind, müssen mit Sockel angeliefert werden. 
 

Den Auflagen zum Schutz des historischen Hochbunkers muss Respekt 

entgegengebracht werden – Bohren oder Nageln ist grundsätzlich nicht 
gestattet. In der Regel finden sich jedoch bereits vorhandene Haken oder 

Nägel, die genutzt werden können. 
 

Bewerbungen mit Betreff „Name – Bewerbung – Scham“ bitte an: 

kunstverein@68elf.de 

Bewerbungsschluss: 15.04.2026. Es gilt der Ankunftstag der Unterlagen. 

Eine unabhängige Jury aus 68elf-Vorstand und Orgateam trifft die Auswahl. Die 

Benachrichtigung über die Teilnahme erfolgt bis Mitte April 2026. 

Wir freuen uns auf spannende, mutige, stille und laute Auseinandersetzungen 

mit dem Thema Scham! 

 

Das Orga-Team: Tanja Chimes, Suki Meyer-Landrut, Dietmar Paetzold, 

Christine Pohlmann, Christiane Rath, Caspar Reuter 

 

 

mailto:kunstverein@68elf.de

